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20. März 2018 Berg Nebo - Madaba- Kerak 
 
Bevor ich nach 16 km Busfahrt Madaba erreiche: 
ein biblischer Moment! Als ich, wie einst Moses, 
von dem Berg Nebo über das fruchtbare Jor-
dantal weit auf das gelobte Land 
blicke.  

Die byzantische Basilica wurde im 4. Jh. n. C.von christlichen Mönchen erbaut. Wunder-
schöne Mosaikarbeiten sind bis heute erhalten und der Öffentlichkeit zugänglich.  

Bei klarer Sicht kann man über die Abhänge des Jordangrabens 
bis zum Toten Meer und auf der gegenüberliegenden Seite auf die 
judäischen Gebirgstürme von Jerusalem sehen. 

 
 
 

 
 
 

Die 'Mosaikenstadt' Madaba  
 
ist schneller (30 km ca. 1/2 Stunde) vom Flughafen 
erreichbar als die Hauptstadt Amman.  
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Es ist eine nette lebendige Stadt.  
In der von außen unscheinbaren 
St. Georgkirche sind Teile der 
berühmten Palästina-Mosaik-
karte aus ehemals 2,3 Mio. 
Steinchen und einer Größe von 
6 mal 25 Meter in der. 
 

Das Madaba-Mosaik ist die 
älteste im Original erhaltene 
kartografische Darstellung des 

sogenannten Heiligen Landes und insbesondere Jerusalems. Sie stammt 
aus dem mittleren 6. Jahrhundert n. Chr. Dargestellt wird hier das 
Teilstück des damaligen Jerusalem. 
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Weiter geht die Reise gen Süden nach Kerak 

In Kerak - ca. 23.000 Einwohner - befinden sich die Ruinen einer Burg der Kreuzfahrer des 
Königreiches Jerusalem. Die Ruinen der Burg Karak liegen auf einem Felsvorsprung etwa 1000 
Meter über Meereshöhe und sind auf drei Seiten von einem Tal umgeben. 

Die monumentale Burg Karak ist ein bekanntes Beispiel der Kreuzfahrerarchitektur, einer 
Mischung aus europäischem, byzantinischem und arabischem Stil.  

Lange war sie eine Ruine, während sich um sie herum die moderne Stadt gebildet hat. 2008 
wurde sie aber in großen Teilen renoviert.  

Die Burg enthält ein archäologi-
sches Museum, in dem Funde 
aus der weiteren Umgebung aus-
gestellt werden, die von der Stein-
zeit bis ins Mittelalter reichen.  

Die Geschichte der Burg und 
Stadt von Kerak wird ebenfalls 
anschaulich dargestellt. 

 

  

 

Nach 1-stündiger Busfahrt erreiche ich das Hotel in Petra, der Felsenstadt. 

 


